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Frische Ideen für die Medienzukunft  

Drei Preisträgerinnen des ARD/ZDF Förderpreises »Frauen + 

Medientechnologie« auf der Medienwoche@IFA in Berlin ausgezeichnet 

Ausgezeichnet mit dem ersten Preis wurde Yvonne Thomas (26) für die im 

Fach Fernsehtechnik und elektronische Medien an der Hochschule Rhein-Main 

in Wiesbaden entstandene Diplomarbeit „Untersuchung der stereoskopischen 

Wahrnehmung in Abhängigkeit verschiedener Displaygrößen und Erstellung 

einer Studie zur Akzeptanz von 3D“. Den ersten Preis, dotiert mit 5.000 Euro, 

übergab Dr. Andreas Bereczky, Produktionsdirektor des ZDF. 

Den zweiten Preis erhielt Stefanie Müller (23) für ihre Bachelorarbeit 

„Development of a User Interface Concept for Viewing Temporal Video 

Annotations“, mit der sie das Bachelorstudium im Fach Medieninformatik an der 

Hochschule Harz abschloss. Der zweite Preis, mit einer Prämie von 3.000 Euro 

verbunden, wurde überreicht von Gabriele Arlt, scheidende Betriebsdirektorin 

des MDR. 

Mariem Makni (26) wurde der dritte Preis verliehen, verbunden mit einer Prämie 

von 2.000 Euro. Ihre an der Technischen Universität Braunschweig im Fach 

Nachrichtentechnik geschriebene Diplomarbeit befasst sich mit 

„Leistungsfähigkeit von Time-Frequency-Slicing beim Handheld-Empfang“. Den 

Preis nahm in Vertretung für sie ihr Betreuer, Professor Ulrich Reimers, aus der 

Hand der Gleichstellungsbeauftragten des ZDF, Marita Lewening, entgegen. 

Die Preisverleihung fand vor rund 100 Gästen aus Medien, Hochschulen und 

Verbänden statt. Durch die Veranstaltung führte MDR-Fernsehmoderatorin Anja 

Koebel.  

Mit dem ARD/ZDF Förderpreis »Frauen + Medientechnologie« wollen die 

öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten Frauen motivieren, sich im Rahmen 

ihrer Praktika, Studienschwerpunkte und Abschlussarbeiten mit technischen 

Fragestellungen aus dem Bereich der audio-visuellen Medienproduktion und  

-distribution auseinanderzusetzen. Ziel ist auch, talentierten Frauen 

Karrierewege bei den öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten zu eröffnen. 
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 Teilnehmen können ausschließlich Frauen, die an deutschen, österreichischen 

oder schweizerischen Hochschulen im Bereich der Technik- und 

Ingenieurwissenschaften, der Medienwissenschaften sowie anderer 

Fachgebiete mit Bezug zur Medientechnologie studieren. Ihre Abschlussarbeit 

muss zur Erlangung eines akademischen Grades angenommen worden sein – 

als Bachelor-, Master-, Diplom-, Magister- oder Doktorarbeit. Gesucht werden 

Abschlussarbeiten, die sich mit technischen Fragen der audio-visuellen 

Medienproduktion und -distribution sowie angrenzenden Themenfeldern 

befassen. Die drei besten Arbeiten werden mit Preisgeldern von zusammen 

10.000 Euro prämiert.  

Der ARD/ZDF Förderpreis »Frauen + Medientechnologie« wurde erstmalig im 

Jahr 2009 vergeben. Jährlich neu ausgeschrieben, prämiert er herausragende 

praxisrelevante Abschlussarbeiten von Frauen aus dem Bereich der 

Medientechnologie. Die Ausrichtung des Preises übernimmt die ARD.ZDF 

medienakademie, die zentrale Fort- und Weiterbildungseinrichtung des 

öffentlich-rechtlichen Rundfunks in Deutschland.  

Die Bewerbungsfrist für den ARD/ZDF Förderpreis »Frauen + 

Medientechnologie« 2012 beginnt am 01. November 2011 und endet am 29. 

Februar 2012. 

Dr. Andreas Bereczky, Produktionsdirektor des ZDF: „Ich freue mich sehr, dass 

auch in diesem Jahr wieder drei hochqualifizierte Frauen mit dem ARD/ZDF 

Förderpreis »Frauen + Medientechnologie« ausgezeichnet werden. Ganz 

besonders erfreulich ist, dass wir die Trägerin des 1. Preises, Frau Yvonne 

Thomas, bereits vor dieser Würdigung durch ein Praxissemester und später 

dann als freie Mitarbeiterin kennen und schätzen lernen durften. Um den 

technischen und demographischen Herausforderungen der kommenden Jahre 

begegnen zu können, werden wir weiter gezielt nach weiblicher Unterstützung 

in Technik und Produktion suchen. Erklärtes Ziel ist es, den Frauenanteil, der in 

den technischen Berufen immer noch eher gering ausfällt, zu steigern. Der 

ARD/ZDF Förderpreis unterstützt dieses Anliegen in hervorragender Weise. Die 

Ausgezeichneten sind ein Beleg dafür, dass es gut qualifizierte Frauen mit 

Potenzial gibt. Wir sind zuversichtlich, auch zukünftig qualifizierte Frauen für die 

technischen Herausforderungen in den Medienunternehmen von ARD und ZDF 

gewinnen zu können.“ 
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 Gabriele Arlt, scheidende Betriebsdirektorin des MDR: „Der ARD/ZDF 

Förderpreis »Frauen + Medientechnologie« ist für mich eine Erfolgsgeschichte 

der Frauenförderung im technischen Bereich. Seit drei Jahren bieten wir 

kompetenten jungen Frauen die Möglichkeit, mit ihrer Bewerbung um den 

Förderpreis ihre Visitenkarte bei den öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten 

abzugeben und fast 100 Frauen haben diese Chance bisher genutzt. Positiv 

überrascht haben mich dabei nicht nur das breite Themenspektrum und die 

hohe Qualität sowohl der prämierten als auch der eingereichten Arbeiten. Auch 

die Persönlichkeiten dieser Frauen, die sich in diesem bislang von Männern 

dominierten Feld behaupten und profilieren, machen mir Hoffnung, dass sie dort 

keine Einzelfälle bleiben werden. Ich wünsche dem Förderpreis auch in den 

nächsten Jahren gute Resonanz und viele interessante Bewerberinnen. Ich bin 

mir sicher, dass wir in der Zukunft viel mehr Frauen als heute in 

Führungspositionen sehen werden.“ 

Marita Lewening, Gleichstellungsbeauftragte beim ZDF: „Frauen für technische 

Berufe zu interessieren, im besten Fall für eine berufliche Karriere in unserem 

Haus zu begeistern, ist das erklärte Ziel des ZDF. Als 

Gleichstellungsbeauftragte unterstütze ich den Produktionsdirektor hierbei nach 

Kräften. Es ist ein gemeinsames Anliegen, mehr Frauen als Fach- und 

potentielle Führungskräfte für den produktionstechnischen Bereich zu 

gewinnen. Als MINT-Paktpartner setzen wir im ZDF dabei Akzente, die das 

Thema voranbringen sollen. Beispielhaft genannt sei hier der Girls’Day, auf 

dem sich Schülerinnen schon früh und ganz praxisnah über technische und 

angrenzende Berufsbilder informieren können. Hervorzuheben ist auch das 

Angebot eines gelenkten, produktionstechnischen Praxissemesters, sowie das 

Angebot von Praktika, Bachelor- und Masterarbeiten. Kooperationen mit 

externen Initiativen, wie dem Hessischen MentorinnenNetzwerk, ergänzen 

diese Anstrengungen. Der ARD/ZDF Förderpreis »Frauen + 

Medientechnologie« ist eine hervorragende Möglichkeit, junge und 

hochqualifizierte Absolventinnen zu unterstützen.“ 
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 Weitere Informationen zum ARD/ZDF Förderpreis »Frauen + 

Medientechnologie«  finden Sie unter: www.ard-zdf-foerderpreis.de 

Hier ist auch im Downloadbereich die umfangreiche Pressemappe sowie 

Bildmaterial zugänglich.  

Gerne unterstützen wir Sie bei Ihrer Berichterstattung im Vorfeld, während oder 

nach der Preisverleihung, z. B. mit Hintergrundinformationen oder 

Interviewterminen mit den Preisträgerinnen. 

Wir können Ihnen nach Absprache auch gerne spezielles Text-, Bild- oder 

Videomaterial für Ihre Beiträge zur Verfügung stellen.  

Wir bitten um die Zusendung von Belegexemplaren oder die Übermittlung von 

Online-Fundstellen als URL. 

 

Mehr Informationen zur ARD.ZDF medienakademie finden Sie unter: 

www.ard-zdf-medienakademie.de 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

ARD/ZDF Förderpreis  

»Frauen + Medientechnologie« 2011 

Projektbüro 

Monika Gerber 

Wallensteinstr. 121 

D-90431 Nürnberg 

Telefon + 49 911 9619 495  

E-mail: info@ard-zdf-foerderpreis.de 

 

Ihre Ansprechpartner auf der IFA (vom 31.08. bis 03.09.) 

Monika Gerber +49 152 016 508 29 

Martin Paul +49 177 721 016 6 

 

 

Nürnberg, September 2011 
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